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Dentſches Rei Amerikanern unterhielt und ſie auch zum Wagen der Kaiſerin j zu thun habe, die nur als offener Seeraub gekennch Halt T S., 8. September. brachte. Nach der Kritik beſichtigte der Kaiſer auf dem eichnet werden kann. Das genannte Blatt, das in dieſem

Der Kaiſer und die Kaiſerin ſowie der Kronprin Zugang zum Paradefeld etwa 10000 alte Krieger. Dann wohl offiziös iſt. fährt fort
d Sonnabend Morgen um 6 Uhr vom. Widyark n zog er mit den Fahnen des Corps in die die „Nachdem dies feſtgeſtellt worden iſt, wird es an der deutſchen

r ort t Kaiſerin vorangefahren war, ein. Die fremden Offiziere kehrten rer ſein, die nöthigen Folgerungen zu ziehen, und da dasarkendorf bei Frankfurt a. O. abgereiſt, wo der Sonder- gleichzeitig mit Extrazug von der improviſirten Ja anonenboot „Panther“ unmittelbar in den Gewäſſern von
zug Vormittags 10 Uhr eintraf. Die Kaiſerin begab ſich auf der der Kaiſer Morgens angekommen war, t dal Haiti erwartet wird, werden wir auch in der Loge ſein, unſerer Auf

hu Wagen mit einem Geleit der 6. Küraſſiere, der Kaiſer 5 faſſung den nöthigen Nachdruck zu geben. Zu wiederholten Malen hatu Pferde nach dem Paradefetd. ehe purie Sent ehe en Am rene keitſhe KRegerſſaat durch ſang Nätegteng don diese
Kpte ſich der Kaiſer an die Spitze der S nenkompagnie, die Dienstag werden ſich die Majeſtäten in das Manö ver Wer V d C unter auch Deutſchland, n
das Leibgrenadier Regiment ſtellte. Die Stadt Frankfurt gel an e bei Sonnenburg begeben, wo Mittwo es a ederholt h auch wir ſchon zu militäriſchen Zwangs-

3 geln greifen müſſen, das letzte Mal, als unſere Schulſchiffewar reich geſchmückt. Alle Häuſer hatten Flaggen Donnerstag und Freitag die Uebungen ſtattfinden. Die Rück „Stein“ und r durch die Drohung eines
ſchmuck angelegt. Der Kaiſer nahm in Gegen kehr von dort nach dem Neuen Palay iſt auf Freitag, den Bombardements und der Vernichtung der haitiſchen Kriegsſchiffe die

wart der Kaiſerin und des ronprinzen ts F Zahlung einer Entſchädigung erzwangen, die einem dentſchen Reichsbei Markendorf die Parade über das dritte reren ab. 12. d. Mis feſtgeſeßt. n rechtswidrig erweger wurde. Die damalige Lektion
Ferner waren anweſend die Prinzen Heinrich, Albrecht und Der Kaiſer trifft in Wilhelmdewen am 14. September ſcheint nicht genügend gefruchtet zu haben, und da die Be
Friedrich Leopold von Preußen, die Prinzen Abends ein, worauf ſofort die Einſchiffung des Monarchen wohner von Haiti von jeher ſich nur dem äußerſten Zwange beugten,
und Arnulf von Bayern, Herzog Ernſt Günther von J auf der „Hohenzollern“ zur Theilnahme an den Schluß- z r e Pue m 9 T r 2n der Prinz von Rumänien Lord Roberts, der britiſche manövern der Flotte erfolgt. ewig und e gerlerich, s die Negeſchiſfe ſch anf Senen ver

egsminiſter Brodrich, der britiſche General Kelly Kenny, die Die Polenrede des Kaiſers. Während die in den letzten Aufſtändiſchen geſtellt haben und ſonach überhaupt nicht mehr

amerikaniſchen Generale Corbin, Young und Wood, der ber berechtigt find. denitalieniſche Generalleutnant Saletta, r Earl of Lonsdale und Tagen von dem Kaiſer gehaltenen Reden im Reichs anzeiger r ar r W e wen edſen vee

r x ich t veröffentlicht wurden, iſt ne Veröffentlich derdie Militärattachés der Berliner Botſchaften. Es wurden zwei b e ehen, ſo liegt es im allgemeinen Jntereſſe, daß man ſo gegen ſie verVorbeimärſche gemacht. Bei dem zweiten faſt der Kaiſer das dent e n en Thekle des lichen Blattes en ch puen die Luſt zu ähnlichen Thaten n für a vergeht.
Leib Grenadier die iment (1. Brandenburgiſches) Nr. 8 vorbei eben erfolgt. Man wird daraus wohl nicht mit Unrecht Dir hoffen daher, daß man dieſes Mal mit den Seeräubern kurzen
auch die Prinzen Heinrich Albrecht und Arnulf ſowie General ſchließen, daß die Rede gewiſſermaßen die Bedeutung Prozgß machen wird.
oberſt v. Hahnke führten ihre Regimenter vor. Nach dem e er hat o grammatiſchen Regierungskund- ie uns Sonntag h telegraphiſch t wurde,
Vorbeimarſche beſichtigten der Kaiſer und die Kaiſerin die auf 8sebung hat. m a iſt das haitianiſche Rebellenvbeoot „Eretea Pierrot
dem Paradefelde aufgeſtellten Kriegervereine. Der Kaiſer und der Fall „Löhning“. Die „Köln. Ztg. durch das deutſche Kriegsſchiff anther“ an

Kaiſerin kehrte um 12 Uhr zu Wagen mit der ſchreibt: „Der Berliner „LokalAnzeiger“ läßt ſich aus Poſen der afeneinfahrt von Gonaivas in den
Eskorte zurück und zog durch ein von den Schulen und re r re te Aeuße Se des Grund gebohrt worden. Die Beſatzung rettete ſich.
Vereinen gebildetes Spalier unter großem Jubel der Bevölkerung Sie ſollen darauf hinauslaufen, daß die An ehe ſore vie Deutſchland und Nordamerika. Der „Daily Telegraph“
in die Stadt Frankfurt a. O. ein. Ruf dem Wilhelmsplatze hatten Perſon Löhnings in Betracht komme, als erledig gelten müſſe. Der meldet aus W a ton: Der deutſche Botſchafts-

ſich die ſtädtiſchen Behörden verſammelt. Oberbürgermeiſter Provinzial Steuerdirektor ſei längſt reichlich reif geweſen zum ſekretär Graf v. Quadt hat in einem Schreiben an
Adolph hielt eine Anſprache, in der er die helle und dank Uebertritt in den Ruheſtand. Es unterliege indeſſen keinem Staatsſekretär Hay dem warmen Dank der

eude der Bevölkerung über den Beſuch der Kaiſerin Zweifel, Daß bei ſeiner Penſignirung e su Werke deutſchen Regierung Ausdruck gegeben für das raſche

e e ehe e e n e e enertrauen au allweiſe gö ügung aufrichte. a er. amerikaniſchen Kriegsſchiff ias“ zum utzV d u Se n dieſe re di h Wir hahen aber Geld u der Annne de an deutſchen Intereſſen in Colon (Nanang.
Virkſamkeit. r des Bürgermeiſters Frank ſpra F öhnt jeſen Kanada will ſich rächen. Das „Reut B meldetein Gedicht und überreichte der Kaiſerin einen Blumenſtrauß. eben ings auf einem Standpunkte Reht, ver dieſen aus Loregeor Die Hehllerdereinigung ver Co

Z

Die Kaiſerin dankte huldvollſt und ſprach ihre Freude darüber Prinzeſſin Heinrich iſt, wie man aus Kiel meldek, von den m in ihrer Jepes ammlung eine Reſolution an, die Reaus, daß ſie die Stadt wieder habe beſuchen können, in der ſe Maſern on e e et n h e i R r n r r
als Braut geweilt habe. Nachdem der Oberbürgermeiſter ein Freifrau v. Seckendorff auf ihre Veſitzung in Oberbayern zurück ſchließung danadiſcher Kornprodutte eiten Deutſchlands Der
de auf die Kaiſerin ausgebracht hatte, begab ſich dieſe zum kehren konnte. Werth der Ausfuhr Britiſch Nordamerikas nach Hamburg allein

rühſtück bei der Prinzeſſin Heinrich XXX. Reuß. Föderation. Unter dieſer Ueberſchrift leſen wir in der betrug in den Jahren 19006 und 1901 die ſtattliche Summe von
Gegen 12/, Uhr zog der Kaiſer mit dem Kronprinzen „Südd. Reichskorveſp.“ folgende aus Berlin, 5. September, datirte 6455 680 Mark, bezw. 5 248 240 Mark. Es kommt dazu die

an ar pitze der Fahnen und Standarten unter unendlichem t e rikr r ch ſ J z i S or J 7 7 i 7 ſe 3 r a en r z r Bein die S r bei Kaiſer Wilhelm findet noch vor Mi ieſe na einer Erzeugniſſe, e dur n engliſchen Zwiſchenhandel, beginn f z i J Dre t c z ſtatt. Am 13. September trifft der ſächſiſche Monarch in Potsdam ſonders den Womhowr Pelzmarkt, Deutſchland n Wir
Adolph hielt, während die einen Halb W r Mal a e der Gaſt des u alſo ruhig die Wirkung der angekündigten Maßnahme ab
kreis um den Kaiſer bildete, eine Begrüßungsanſprache, in a ſlichen Hofe zu ſein. Ein Horziicher Empfang erwartet ihn e v

t Bei vielen Anläſſen hat der Kaiſer bezeugt, wie gern er die Rene Kolonialzuckerprämie. Außer England ſchickender er darauf hinwies, was das Hohenzollernhaus. nationalen Verdienſte d ürſtli gen Verdienſte der noch unter uns weilenden fürſtlichen auch andere überſeeiſche Länder ſich an, den Nutzen aus der
in faſt einem halben Jahrtauſend auch an der Heerführer aus der großen Zeit des Einigungskrieges ehrt und durch die Brüſſeler Konventi e ebenen Situation für ſich
alten Haupt und Handelsſtadt Frankfurt gethan hätte. wie hohen Werth er auf die Pflege des perſönlichen Einvernehmens onvention gege u rDie Stätte, auf der die Verſammlung ſtehe, ſei heilig. Von mit ſeinen hohen Verbündeten legt. Auch der Reichskanzler hat S So hat jetzt Japan für den Rohrzuckerbau auf
hier aus ſei im Jahre 1506 Joachim J. zur Gründung der von der Uebernahme ſeines Amtes an der Belebung und Feſtigung rmoſa Maßregeln zur Hebung getroffen, die ſtarke Wirkung
Alma MMater Viadrina geritten unweit Kuneredorf, wo es denke Krater dere Tiere aiſerliche deutſche Konſulat für Formoſa

5 z be i det, noch in jüngſterW n n S kann ine e geſe Zeit ſind die Dedegnungen die er während der Poſener Kalſertage Denjenigen Perſonen, die den Zuckerrohrbau und die Zucker
dner wies ferner guf das. 9egenuber errwy er mit dem Pringen Ludwig von Bayern haben konnte, ihm werthvoll gewinnung betreiben, ſollen ſeitens der Regierung Vergütungen ſür die

Wilhelm Denkmal hin, dankte für die raſtloſe Fürſorge des geweſen. Ein unbefangener Blick auf unſere inneren Zuſtände be durch die Beſchaffung der Saat, die Düngung, die Urbarmachung des
Kaiſers und bot dieſem den Ehrentrunk dar. Der Kaiſer weiſt auch daß kaum jemals im Reich mit ſo viel föderativer Bodens ſowie die Vewüſſerung und Entwäſſekung der dlächen für die

h an 23 Klifterrr ſilbernen Pokal und hielt 24 e ich t regiert worden iſt, wie gerade in den letzten S entſtehenden Koſten, ebenſo für den Ankauf von Maſchinen
vom Pferde e olgende Anſprache jahren.“ und Werkzeugen gewährt werden. An Stelle der Vergütungen in baarem„Auf Meinem Wege zu Meinen Grenadieren durchreiſe Jch die Der Reichskanzler Graf Bülow hat ſeine Anweſenheit Gelde können auch die erforderlichen Materialien ſabſt ganz oder leih

Stadt Frankfurt und entbiete ihr Meinen kaiſerlichen Gruß. Jch danke in Berlin am Freitag dazu benutzt, um ſich aus verſ iedenen weiſe überlaſſen werden. Weitere Vergünſtigungen beſtehen
de Sia u de enden die t et ver phhen Gehen Jeſſorts Voriräge halten zu laſſen und mit mehreren Miniſtern ſagteritgen. ba e Jaht ſetaſger, ne die Zuter-

n e e ehe e de aasit d altes sonen u e e e esS eue, s tta enen Materialien bei ForderungsJch hoffe zu Gott, daß unter Meiner Regierung und unter derjenigen Berlin, Grafen Lanza, weiß die Turiner tta del rechten Dritter der Beſchlagnahme entzogen. Die Bedingungen für ſie

Meiner Nachfolger die Stadt ſich immer blühender entwickeln möge. opolo“ zu berichten, daß der General ſich ſchon ſeit langer Gewährung der oben genannten Vergünſtigungen ſollen eine Garantie
Darauf leere Jch dieſen Becher.“ eit aus dem diplomatiſ Dienſt zurückziehen will. t, für die Regierung bieten, daß die gewährten Vortheile lediglich denDer Oberbürgermeiſter brachte ein Hoch auf den Kaiſer nachdem der Dreibund glücklich de erneuert ſei erdtt mit ihnen verſolgten Zwecken dienſtdar gemacht werden

e b r t er 2
aus. Darauf ritt dieſer weiter zum Rihie beim Offizier den längſt gehegten Vorſatz zur Ausführung bringen und Man ſieht cheral beſtätigt ſch ſehr ſchnell unſere Vor

korps des eher be iments in deſſen Kaſino. in Turin, wo er ſich bereits eine Wohnung eingerichtet habe, ausſagung, daß die dem Rübenzucker durch die Brüſſeler
Die Kaiſerin beſuchte die Lutherſtiftung. Um 3 Uhr niederlaſſen. Die Nachricht, der General werde die Führung Konvention entziehenden Prämien einfach auf die

Nachmittags reiſten der Kaiſer, die Kaiſerin und der Kron eines Armeekorps übernehmen, hält das Blatt für unzutreffend. es chen Rohrzuckergebiete übertragen
prinz, vom Publikum mit herzlichen Zurufen begrüßt, nach dem Zur Kölner Erzbiſchofswahl meldet der Draht aus werden

N lais bei Potsdam, ittags 5r ais bei Potsdam, wo ſie Nachmittags 5 Maria Laach, daß man dort die Rachricht der „Frkftr. Ztg.“ Ein allgemeiner dentſcher Handwerker und Gewerbe
en anperer Seite wird noch berichtet Die Kaiſerin S 47 hen er ar a Weg a e u kammertag wird vom 25. bis 27. d. Mts. in Leipzig

iſt bei der Parade nicht zu Pferde geſtiegen. Jch habe ſchon abgehalten werden.in Poſen gehört daß ſie de der Stunden die ſie dort im S cr. herd Leine gleiſchnoth. Zur Berathung über die angebliche
Sallel bei brennender Gluth zugebracht hat, doch recht eſundheitshalber. Die an ſeinen Aufenthalt geknüpften Muth Fleiſchnoth in Dan i fand am Freitag unter Vorſitz
angeſtrengt haben. Sie 3r die Front hinter dem Kaiſer maßungen beruhten lediglich auf Kombination. des Oberbürgermeiſters Delbrück in a eine Konferenz
im Sechsſpänner ab und hat den Wagen nicht verlaſſen; ihr x Aus dem Offigierkorps. Dem bisherigen Kommandeur des tatt. Vertreter des Danziger Magiſtrats, des VorſteheramtsKoſtüm war dasſelbe wie beim Einzug in Poſen. Der Verlauf Landwehrbegirks Hannover Oberſt g. O Fled, iſt unter Ver der Kaufmannſchaft, der e cherinnung und
der Parade war der typiſche mit zweimaligem Defiliren. Beide keihung des Charakters als Generalmajor mit Penſion der Abſchied der Weſtpreußiſchen Land wirthſchaftskamm er nahmen
Mal führten der Kaiſer, Prinz Heinrich und Prinz Albrecht Hewilligt worden. General Fleck tritt als Nachfolger des Miniſters daran r Es wurde, wie dem „Geſ.“ mitgetheiltihre Regimenter vor. Von den Gäſten hat man nicht viel der öffentlichen Arbeiten, General Majors z. S Budde, in wird, konſtatirt, daß von einer merklichen Fleiſch-
geſehen. Beſonders groß war die Zeug er auf Lord Roberts deſſen Stelle als Direktor der Deutſchen Waffenfabrik Loewe u. Co. noth in HOanzig nicht die Rede ſein könne.und auch auf die anderen Engländer, ſo i rodrick; man Wie der le Sohresberiht des ſtädtiſchen Schlacht und
mußte ſich aber damit begnügen, ihre Scharlachröcke, den Roberts Der Seeraub vor Haiti. Wie z Ztg. ſchreibt, e agt, ſt im vergangenen Jahre der durchſchnitt
mit dein Orangeband des Schwarzen Adlers von Weitem zu laſſen die vorliegenden Nachrichten über das Verfahren, liche Fleiſchkonſum in Danzig pro Tag und Kopf der Bevölke

en wurde, in erſter Linie die un
ſchaftliche Lage die Schuld. Nach

bewundern. Ich glaube beobachtet zu haben, daß der Kaiſer das ein Kanonenboot der haitiſchen Rebellen gegen den rung etwas ne Daran trug aber, wie bei der
oſich nach der Beendigung der Parade und vor der Kritik längere J n Handelsdampfer „Markomannia“ x t keinen K ervorge

pe
Zeit mit dem Lord. mit Brodrick und den von ihm eingeladenen darüber aufkommen, daß man es mit einer Hapdlimg l n



einer Statiſtik der eſpreugihe Landwirthſchaftskammer ſei
die Schweinezufuhr im Verhältniß zur Zunahme der
Bevölkerung noch gewachſen. Daß die gegenwärtige Zu
fuhr auch ausreichend iſt, habe ſchlagend der letzte Markt
am Dienstag bewieſen, wo nur mäßig geräumt worden
iſt. Bei den hohen Preisnotirungen ſei ebenſo wie auf anderen
Märkten auch in Danzig bereits in letzter Woche ein Rück
gang eingetreten, der auch noch anhalten dürfte. Die heutige
Konferenz ſieht daher keine Veranlaſſung, ſofort mit
beſonderen Maßnahmen vorzugehen, und in gleichem Sinne hatauch nach ſorgfältigen Feſte ungen die Weſtpreußiſche

ehe b ighaftskammer an den Oberpräſidenten
erichtet.

Die nationalliberale Partei hat das Hinſcheiden eines
hervorragenden Parteigenoſſen, des Oberbürgermeiſters Hof-
mann zu Königsberg, zu beklagen.

Der Verſtorbene gehörte dem Reichstage und der nationalliberalen
Fraktion während der Jahre 1887—-1890 an. Seine kurze
parlamentariſche Thätigkeit zeichnete ſich beſonders durch die Kundgabe
der umfaſſendſten Kenntniſſe auf dem Verwaltungsgebiete aus. Der
Centralvorſtand der nationalliberalen Partei hat in Erinnerung an
das Wirken des heimgegangenen Parteigenoſſen an der Bahre desſelben
einen Kranz niederlegen laſſen.

Die „Nationall. Korreſp.“ theilt mit, daß auf Grund des
arteiorganiſationsſtatuts der Delegirtentag ſich zuſammen
etzt: 1. aus den Mitgliedern des n 2. aus

den Mitgliedern der nationalliberalen Fraktionen des Reichs
tages und der Landtage und 3. aus den WahlkreisDelegirten.
Vor Beginn des allgemeinen Delegirtentages am 11. Oktober
findet am Freitag, den 10. Oktober, um 104 Uhr in Eiſenach
eine Sitzung des Centralvorſtandes ſtatt.

Die preußiſche Eiſenbahnverwaltung und die Be-
kämpfung des Alkoholmißbrauchs. Jm Anſchluß an die durch
den EiſenbahnDirektor de Terra veranlaßte Gründung eines
Vereins enthaltſamer Eiſenbahner und die „im Jntereſſe des
Dienſtes“ erfolgte Verſetzung des Genannten von Guben nach
Stolp i. P. war in der Preſſe das Verhalten der preußiſchen
Eiſenbahn Verwaltung in Bezug auf die Bekämpfung des
Alkoholmißbrauches als wenig entgegenkommend oder geradezu
feindlich kritiſirt worden. Jn der „Ztg. des Vereins deutſch.
Eiſenb. Verw.“ wird jetzt nachgewieſen, daß die preußiſche
Eiſenbahnverwaltung ſtets für eine maßvolle Bekämpfung des
Alkoholgentzſſes eingetreten iſt.

Schon durch Miniſterialerlaß vom 18. Oktober 1897 wurde den
Bahnhofswirthen auferlegt, in den Warteräumen neben dem Kaffee zu
höheren Preiſen auch einen billigeren Kaffee, eine große Taſſe mit
Milch und Zucker zu nicht mehr als 15 Pfg., ohne Milch und Zucker
zu nicht mehr als 10 Pfg. zu verabreichen. Jn Ausführung eines
ſerneren Erlaſſes vom 6. Juli 1898 ſind in den größeren Aufenthalts
und Uebernachtungsräumen für das Fahrperſonal Kantinen errichtet
worden, in denen nur Bier, nicht auch Branntwein, verkauft
werden darf. Dem Perſonal iſt in den Uebernachtungs-
und Aufenthaltsräumen Gelegenheit gegeben ſich Kaffee oder
Thee herzuſtellen. Dieſe Maßnahmen haben nach den
Berichten der Eiſenbahn Direktionen das Perſonal von
dem Beſuche der Wirthshäuſer weſentlich abgehalten. Einen
weiteren wichtigen Schritt in dieſer Richtung bildete der Erlaß vom
16. März 1900; nach S 14 des dort eingeführten Muſters zu Pacht-
verträgen über Bahnwirthſchaften darf geringwerthiger Branntwein(Fuſel) weder in den Bahnhofswirthſchaften, o nach Maaß über die

Straße verkauft, nach 8 6 daſelbſt Trunkenen der galt zu den Warte
ſälen nicht geſtattet und Getränk nicht verabreicht werden. Dem
Stations- und Fahrperſonal dürfen nur Speiſen, Bier, Kaffee oder
Warmbier, nicht auch Branntwein gegen ermäßigte Preiſe verabreicht
werden. Jn den Warteſälen ſind an leicht zugänglichen Stellen
Flaſchen mit friſchem Trinkwaſſer aufzuſtellen. Ebenſo ſind
durch Erlaß vom 25. März d. Js. Grundſätze für den
Wirthſchaftsbetrieb in den für Eiſenbahnbedienſtete zu errichten
den beſonderen Kantinen aufgeſtellt worden. Danach iſt die Ver
abreichung von Branntwein in den Kantinen grundſätzlich auszuſchließen.
Wie ernſt die preußiſche Staatseiſenbahn Verwaltung auch in aller
neueſter Zeit beſtrebt iſt, der Enthaltſamkeit der Bedienſteten von
alkoholiſchen Getränken Vorſchub zu leiſten, dafür kann ſchließlich ein
vor einigen Wochen ergangener Erlaß des preußiſchen Miniſters der
öffentlichen Arbeiten an die Eiſenbahn Direktionen angeführt werden.
Dieſe wurden beauftragt, die Bahnhofswirthe zu veranlaſſen, daß ſie
auf den Buffets wie an den Zügen das der Jahreszeit entſprechende
Obſt in ausreichender Menge und zu angemeſſenen Preiſen feil halten.

e Forſtverſorgungsberechtigte Anwärter. Auf Grund der
Beſtimmungen über Ausbildung, Prüfung und Anſtellung für die
unteren Stellen des Forſtdienſtes in Verbindung mit dem Militär
dienſt im Jägerkorps vom 1. Oktober 1897 werden bei den König-
lichen Regierungen zu Potsdam, Liegnitz, Magdeburg, Stade,
Wiesbaden und Trier neue Notirungen forſtverſorgungsberechtigterJäger der Klaſſe A bis auf Weiteres de geſbett ausgeſchloſſen, daß

bei den genannten Regierungen nur Meldungen ſolcher Jäger an
genommen werden dürfen, welche zur Zeit der Ausſtellung des
Forſtverſorgungsſcheines mindeſtens zwei Jahre im Staatsforſt
dienſte des betreffenden Bezirks beſchäftigt ſind. Zur Anbahnung
einer der Zahl der Förſterſtellen entprechenden Vertheilung der An
wärter wird ferner beſtimmt, daß die Anmeldungen höchſtens zu
gelaſſen werden dürfen für Königsberg 44, Gumbinnen 12, Danzig
11, Marienwerder 19, Frankfurt a. O. 8, Stettin 4, Köslin 5,
Stralſund 4, Poſen 4, Bromberg 6, Breslau 4, Oppeln 4,
Merſeburg 4, Erfurt 5“, Schleswig 3, Hannover 11, Hildes-
heim 16, Lüneburg 8, Osnabrück mit Aurich 5, Minden mit
Münſter 8, Arnsberg 4, Caſſel 39, Coblenz 8, Düſſeldorf 2, Cöln 4,
Aachen 15 und für den Bereich der Hofkammer der Königlichen
Familiengüter 3. Auf dieſe Zahlen kommen die in den An-
meldungsbezirken bereits zwei Jahre beſchäftigten Jnhaber des
Forſtverſorgungsſcheines in Anrechnung; es darf eine Ueber
chreitung derſelben nur inſoweit ſtattfinden, als ſie zur Notirung
ieſer Anwärter nicht ausreichen ſollten. Meldungen, die bis

Ende November eingehen, werden als r angeſehen. Bis
zum 30. November haben die vorgenannten Behörden alle ein
gehenden Meldungen zu ſammeln und erſt am 1. Dezember aus der
Geſammtzahl der Meldungen diejenigen zu ſichten, welche inner
halb der gezogenen Grenzen nach Maßgabe der x zu
berückſichtigen ſind. Die nicht notirten Anwärter ſind ſofort am
1. Dezember unter Rückgabe des Forſtverſorgungsſcheines zu ver
ſtändigen. Es bleibt dieſen dann überlaſſen, ſich für einen ande
ren nicht geſchloſſenen Bezirk anzumelden. Hier ſind ſie ſo zu be
handeln, als hätten ſie ſich unter dem Datum der Anmeldung für
den nachträglich geſchloſſenen Bezirk ſofort gemeldet. Sobald die
obigen Zahlen erreicht ſind, hat die betreffende Behörde ſofort dem
Miniſterium für Landwirthſchaft, Domänen und Forſten Anzeige
zu machen. Bis Ende November werden dieſe Anzeigen von letz
kerem geſammelt und erſt dann die bis dahin beantragten
Schließungen der Bezirke gleichzeitig verfügt werden. Auf die nach
Ende November eingehenden Anzeigen wird jedesmal ſofort die
Schließung des betreffenden Bezirks verfügt werden.
Aus den ſächſiſchen Reichstagswahlkreiſen. Die Sozial

demokraten haben in den meiſten Kreiſen die bisherigen Ab
geordneten bezw. die früheren Kandidaten für die nächſte Reichs
tagswahl wieder aufgeſtellt; ein neuer Kandidat iſt der ehe
malige Paſtor Goehre, der im 15. Kreiſe aufgeſtellt iſt. Von
den Kandidaturen der anderen Parteien verlautet noch nichts Be
ſtimmtes. Der Abg. Dr. v. Frege-Weltzien hat kürzlich in
einer Rede, die er bei der Sedanfeier hielt, angedeutet, daß er ſich
binnen Kurzem ganz aus dem politiſchen Leben zurückziehen werde.

Für Geſellſchafts- und Schulfahrten auf der Eiſenbahn
ſind nun ganz beſtimmte Schnellzüge freigegeben woarden,

Ankräge auf Fahepreisermäßigung halte bisher immer die Direktion
der Ausgangsſtation für die ganze in Frage kommende Strecke zu
genehmigen, und zwar ohne arzt die an der Durchführung des
Schnellzuges betheiligten Verwaltungen zu befragen. Da dies
Verfahren zu Unzuträglichkeiten und Beſchwerden grat hat, ſohat der Miniſter der öffentlichen Arbeiten der „Nordd. Allg. Ztg.“

zufolge beſtimmt, daß im Intereſſe der wünſchenswerthen Beſchleu
nigung jener Anträge zwar an dem bisherigen Verfahren feſtge-
halten werden ſoll, daß aber, um die hervorgetretenen Mißſtände
zu beſeitigen, ein Verzeichniß derjenigen Schnellzüge, welche für
Geſellſchafts und Schulfahrten ausgeſchloſſen werden, ein für alle
Mal bei Beginn jeder Fahrplanperiode 4ufgeſrrt und unter den
einzelnen Verwaltungen ausgetauſcht werden ſoll.

x Eine Folge des Kroſigk-Prozeſſes? Wie der „Magd.
Ztg.“ zufolge verlautet, hat der Oberkriegsgerichtsrath Meher
vom Oberkriegsgericht des 1. Armeekorps, bekannt als Vertreter
der Anklage in den letzten beiden Kroſigk-Prozeſſen, einen drei-
monatlichen Urlaub erhalten; an ſeine Stelle iſt ein Rath vom
r W pericht der Diviſion gum Oberkriegsgericht kommandirt
worden.

z Verſöhnte Polen. Unter den Polen, die infolge der Rede
des Kaiſers im Poſener Ständehauſe bei dem Kaiſerpaar zum
Diner im Provinzialmuſeum erſchienen waren, befanden ſich
u. a. Fürſt Radziwill in der Uniform des raureer
Ulanen Regiments Nr. 3, Kammerherr von Taczanowski in der
Uniform der Provinzialſtände und Graf Lonski in der Uniform der
Kammerjunker. Eine offizielle Rede wurde bei dieſem Diner
für die Civilbehörden nicht gehalten. Der Kaiſer unterhielt ſichbeſonders lebhaft mit den v len, äußerte ihnen gegenüber aber
kein einziges Wort über Poſener und polniſche Verhältniſſe,
Zum Schluß drückte der Kaiſer jedem der Herren die Hand.

Auf dem Genoſſenſchaftstage in Kreuznach yaben
die ausgeſchloſſenen ſozialdemokratiſchen Vereine
ihre angekündigte Demonſtration vom Stapel gelaſſen. Der Ver-
bandsdirektor Radeſtock Dresden verlas folgenden Proteſt: „Durch
den Beſchluß, wonach 98 Konſum und ſonſtige Genoſſenſchaften
ohne jeden Grund aus dem Allgemeinen Verband der Erwerbs-
und Wirthſchaftsgenoſſenſchaften ausgeſchloſſen worden ſind, iſt
es für die betreffenden Vereine unmöglich, hier noch weiter mitzu
berathen. Wir fordern deshalb diejenigen Herren Delegirten,
welche uns in der geſtrigen Verſammlung zuſtimmken, auf, mit
uns den Saal zu verlaſſen.“ (Stürmiſches Bravo, große Unruhe.
Ueber die Hälfte der Verſammelten verließ darauf in feierlichem
Gänſemarſch unter Hochrufen auf den neu zu begründenden Ver-
band der Konſumvereine und Produktiv-Genoſſenſchaften Deutſch
Iands den Saal. Der Vorſitzende Proebſt- München bemerkte, als
die Sezeſſion ſich vollzogen hatte: „Meine Herren! Wir werden
ſelbſtverſtändlich in die Verhandlung eintreten und unſere Tages
ordnung mit Ruhe und Gelaſſenheit erledigen, als ob gar nichts
vorgekommen wäre.“ (Lebhaftes Bravo.) Bis jetzt haben übri
gens 70 von den ausgeſchloſſenen Konſumvereinen ihrer Beitritt
zu dem neuen Verbande erklärt.

Der Genoſſenſchaftstag wählte Dan zig als Abhaltungsort
des nächſten Genoſſenſchaftstages.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Die Tarifberathungen.
Jn den Berathungen der ungariſchen und öſterreichiſchen Re

gierung iſt es gelungen, einen beträchtlichen Theil der vorhandenen
Meinungsverſchiedenheiten, betr. Zollpoſitionen, zu begleichen, ſo
daß die noch ſchwebenden ſtreitigen Punkte weſentlich vermindert
ſind. Die Referenten ſind jetzt angewieſen, das Ergebniß der Be
rathungen nunmehr im Zolltarif durchzuführen und die zwar
weſentlich verminderten, aber noch immer beſtehenden Meinungs-
verſchiedenheiten genau im Text zuſammenzufaſſen. Sodann
werden die Vertreter der Regierungen abermals zuſammentreten,
um über die noch beſtehenden Meinungsverſchiedenheiten ſchlüſſig
zu werden. Sonnabend Nachmittag prüften beide Miniſterpräſi
denten und Finanzminiſter abermals die finanziellen Fragen des
Materials und unterzogen dieſe Fragen eingehender Berathung,
auf Grund welcher nunmehr die Referenten die Entwürfe im Ein-
zelnen feſtſtellen werden, um dieſelben dann einer Schlußberathung
zu unterbreiten.

Die Serbenheßein Kroakien.
Am Sonnabend, Nachts, wurde das Verhör der Ruheſtörer

fortgeſetzt und daraufhin die Verhaftung des Sohnes des Abgeord
neten Frank angeordnet, die ſofort vorgenommen wurde. Die
Meldungen aus der Provinz Kroatien lauten befriedigend; die
Ruhe iſt nirgends geſtört worden.

Nach weiteren Berichten aus Agram iſt dort die griechiſch
orthodoxe Kirche durch Steinwürfe und Einſchlagen aller Fenſter-
ſcheiben beſchädigt worden; viele Kirchengeräthe ſind zertrümmert
und das Allerheiligſte entweiht worden. Die Kirche wird von
Neuem geweiht werden müſſen. Das in Agram verbreitete Ge-
rücht von einem Maſſakre der Katholiken in Bel
grad iſt vollkommen aus der Luft gegriffen. Die wilden
Ausſchreitungen gegen die Serben in Agram haben in Belgrad
nur Abſcheu, jedoch keine einzige Kundgebung hervorgerufen.

Frankreich.

Die Abberufung des Marquis de Monteverlo
von dem franzöſiſchen Botſchafterpoſten in Petersburg ſcheint
ſich in recht ungewöhnlichen Formen abgeſpielt zu haben, und ſeinem
Nachfolger Bompard wird das Einleben in vie neue Stellung ziem-
lich ſchwer werden. Marquis de Montebello erklärte nämlich
dem Petersburger Korreſpondenten des New York Herald,
daß er haochſtehenden ruſſiſchen Perſönlichkeiten das Ver-
ſprechen gegeben habe, auf ſeinem Poſten auszuharren, um das
Allianzwerk, dem er eine zwölfjährige erſprießliche Thätigkeit gewidmet

fortzuſetzen. Darum habe er der Aufforderung der franzöſiſchen
egierung, zu demiſſioniren, ein entſchiedenes „Nein“ entgegengeſetzt.

Nun ſei er einfach hinausgeworfen worden.
Montebellos Erſetzung war ſchon vor dem Zarenbeſuch in

Compiègne beſchloſſen. Das ſchroffe Verhalten der Marguiſe anläßlich

der Taufe ihrer Enkelin in u den Gattinnen der
Miniſter war die erſte Revanche. Gegen Bompards Ernennung wurden
in Petersburg alle Hebel in Bewegung geſetzt. Die Kaiſerin
Wittwe begünſtigte die Kandidatur des Athener Geſandten Ormeſſon,
auch für Admiral Gervais wurde Stimmung gemacht. Delcaſſé
ſuchte nach allen Seiten vermittelnd zu wirken. Die Marquiſe blieb
aber unverſöhnt. Bompard gilt allerdings als ſchneidig genug, dieſe
Schwierigkeiten zu beſiegen; immerhin dürfte die Uebertragung der
Botſchaftsgeſchäfte minder glatt verlaufen als ſonſt üblich. Ueber
den Eindruck der Veröffentlichung in Paris liegt weiter folgendes
Telegramm aus Paris, 6. September, vor Von der Meldung des
Herald hat man in wohlinformirten Kreiſen den Eindruck,
daß ſie im Allgemeinen ein richtiges Bild von Montebellos Gemüths
verfaſſung giebt. Zur Verſtimmung Montebellos ſollen einige
Artikel in der Pariſer Preſſe beigetragen haben. Jn einem davon
wurde erzählt, daß die Gemahlin des Botſchafters nicht allen groß
fürſtlichen Familien ſympathiſch en ſei. Man erinnerte daran,
daß ſie in Vichy zuweilen veranlaßt war, während Loubet in Petersburg

efeiert wurde, daß bei einem großfürſtlichen Wohlthätigkeitsbazarhie Beiſteuer fehlte und dergleichen. Auch an ſpitzen Bemerkungen

über ihre Herkunft ſie iſt die Tochter des Pariſer Kaufhqusbeſitzers
Guillemin fehlte es nicht.

Das Urtheil von Nantes!
Die ganze Pariſer Preſſe iſt wiederum in Aufruhr verſetzt.Die gleichen Fegenſaee die im DreyfusStreite Jahre lang Frank

reich in zwei feindliche Lager ſpalteten, ſind von Neuem mit aller
Schärfe hervorgetreten. Bei dem kriegsgerichtlichen Prozeſſe in Nantes,
der gegen den Oberſtleutnant de Saint eingeleitet
war, handelte es ſich um die Anklage der Gehorſamsverwejgerung.
Bei der am Freitag ſtattgehabten Verhandlung entwickelte der Re

ſglerungskomſihiſſar Dberſtleuknant Lemoine in ſeiner Ankkageſchrind die Wichtigkeit der Manneszucht im Heere und fäh Fui

ort: Am 7. Auguſt meldeten der Unterpräfekt von Ploermel dem
räfekten des Morbihan, daß die Einwohner von Lanouee zu jeder
ewaltthat bereit ſchienen, um die Schließung des Kloſters zur Vor

heung zu verhindern. Der Präfekt richtete an den Diviſionsgeneral
9 ater die dienſtliche Aufforderung, am folgenden Tage eine Schwadron

es zweiten Jägerregiments von Pontivy nach Lanouee zu ſenden.
Der Befehlshaber der Diviſion machte Schwier'gkeiten, dem Befehl
z. gehorchen, er behauptete, er habe kein Recht, die verlangte Truppen

ewegung anzuordnen, das könne nur der Kriegsminiſter. Als der
Präfekt darauf ſeine Requiſition wiederholte, gab General Frater
ihm anheim, ſeinen Befehl dem Kommandeur des zweiten Jäger
regiments unmittelbar zugehen zu laſſen; deſſen der Präfekt
ſich und beſtand darauf, daß der Diviſtonär den 9
an ſeinen Untergebenen richte. Nun ſandte der General Frater
an Depeſche an Oberſtleutnant Saint Reémy: Präfekt Morbihan
befiehlt, morgen, 8. eine Schwadron nach Lanouee zu ſchicken,
um den Auflöſungsbefehl der Ordensniederlaſſung zur Vorſehung
auszuführen, Schwadron muß !/9 Uhr zur Stelle ſein; ein Leutnant
und 70 Gendarmen ſind ſchon dort. Empfehlen Sie große Mäßigung
und halten Sie Befehl bis zuletzt geheim. Drahten Sie Empfangs
beſtätigung dieſes Befehls Jhrem Diviſionsgeneral und Korps-
kommandirenden und erſtatten Sie über die Vollſtreckung Meldung.
De Saint Rémny ließ dieſe Dienſtmeldung t unbeantwortet. 7 Uhr
40 Min. Abends zweite Depeſche: Haben Sie Requiſitionsdepeſche er
halten Bitte um Drahtantwort! Der Oberſtleutuant antwortete
wieder nicht. Um halb drei Uhr Zerpen dritte Depeſche Wird
die Requiſition für Lanouee ausgeführt Saint Rémny ließ dieſe
dritte Depeſche drei Stunden lang liegen und entſchloß ſich erſt um
halb ſechs früh, ſeinem Vorgeſetzten zu telegraphiren Schwadron
nicht nach Lanouee abgegangen Brief folgt. General Frater be
ſchränkte ſich darauf, dieſe Depeſche dem Präfekten mitzutheilen,
dieſer beſtand darauf, daß die verlangte Schwadron abgehe, und
General Frater telegraphirte um 8 Uhr 40 Minuten an Saint
Rémy: Präfekt fordert ſofortige Vollſtreckung ſeiner Requiſition.
Laſſen Sie Jhre Sckwadron ſo raſch wie möglich marſchiren und
erſtatten Sie mir Meldung. Eine Stunde ſpäter telegraphirte de
Saint Remy: „Kann keinen Befehl ertheilen, der meine Gefühle
und meinen Glauben verletzt.“ General Frater erwiderte ſofort:
„Uebergeben Sie Regimentsbefehl dem älteſten Schwadronschef, der
die requirirte Schwadron unverzüglich maſchiren laſſen und Meldung
erſtatten wird.“ Am Abend erhielt General Frater den ange
kündigten Brief, der weſentlich nur den Jnhalt der Depeſche
wiederholte.

Das Urtheil laukeke auf Freiſprechung von der Anklage
der Geborſamsverweigerung und Verurtheilung zu einem Tage Haft
wegen Verweigerung der von der Zivilbehörde geſtellten Requiſition.
Nach weiteren Pariſer Berichten hat ſich das Gericht hauptſächlich
durch die Ausſage des Diviſionskommandeurs Frater, früher Vizechef
des großen Generalſtabes, leiten laſſen, der erklärte, daß die drei
Depeſchen, welche er an Saint Rémy abſandte und die alleſammt
unbeantwortet blieben, nicht eigentlich Befehle geweſen, ſondern a
Uebermittelung eines vom Präfekten geſtellten Erſuchens anzuſeh

waren.
Die ganze Pariſer Preſſe beſchäftigt ſich mit dem Urtheil v

Nantes. Die nationaliſtiſchen und konſervativen Blätter ſprechen
ihre größte Befriedigung darüber aus. Copée erklärt in der „Liore
Parole“, das Urtheil habe ſehr große Bedeutung, denn die Regierung
werde ſich von nun ab hüten, die Armee gegen die Kongregationen
marſchiren zu laſſen, und überdies ſei zu hoffen, daß man ähnliche Fälle
nicht mehr verfolgen werde. „Soleil“ führt aus, das Kriegsgericht habe
anerkannt, daß Saint Römn ſich gegen die militäriſche Disziplin nichtvergangen habe, und vaß er ſte, zur bloſen Gewaltthätigkeit nicht

habe hergeben wollen. Der „Gaulois“ nennt den Urtheilsſpruch
ſehr taktvoll. Man müſſe zu der Ueberzeugung kommen, daß die
Katholiken aufs Aeußerſte erbittert und die Armee tief verletzt worden
ſei. Die radikalen Blätter meinen, daß insbeſondere die Sozial
demokraten alle Urſache hätten, mit dem Urtheile zufrieden zu ſein,
denn die Soldaten, die der ſozialdemokratiſchen angehörten,
wüßten nun, daß ſie, im Falle ſie von ihren Vorgeſetzten gegen
Ausſtändige geſandt würden, nicht mehr zu gehorchen brauchten.„Lanterne“ ſagt, der Kriegsminiſter dürfe h die Herausforderung,

die im Urtheile des Kriegsgerichtes liege, nicht gefallen laſſen und
müſſe Oberſtleutnant Saink Rémy ſofort penſioniren. „Radical“
ſagt, der Prozeß zeige, wie nothwendig die Abſchaffung der Kriegs
gerichte ſei. „Echo de Paris“ will wiſſen, daß der Kriegsminiſter
die Penſionirung Saint Rémys verfügen werde; auch ſoll das zweite
berittene Jägerregiment, das er befehligte, verſetzt werden.

Hie Schulfrage.
Der Abgeordnete für Pontarlier Grosjean überreichte Sonn

abend Mittag dem Miniſterium des Jnnern Zahlreiche
Petitionen ſeines Wahlkreiſes betr. die Wieder-
eröffnung der kongreganiſtiſchen Schulen. Der Präfekt des
Departements Finiſtéère hat ſoeben 13 bisher von Schweſtern
vom Heiligen Geiſt geleitete Kommunalſchulen mit weltlichen
Lehrerinnen beſetzt und 183 Pfarrern und Vikaren auf
Grund ihrer Haltung bei den letzten Zwiſchenfällen die Temporalien

geſperrt.
Manövervorgänge.

Der Kriegsminiſter André iſt Sonnabend Mittag inToulouſe angekommen, um an den großen Manövern theil
zunehmen. Er wurde am Bahnhof von dem Präfekten und einer
ihn lebhaft begrüßenden Menge empfangen und fuhr im Automobil
zur Beſichtigung nach den Kaſernen. Die ausländiſchen in dem
Manövergelände anweſenden Offiziere haben ſich nach Carcaſſonne
begeben.5 General Brugére gab am Sonnabend in Villa Franche zu
Ehren des Kriegsminiſters André ein Frühſtück. Der Prinz
von Aſturien ſaß dem Miniſter gegenüber. Beim Nachtiſch
toaſtete Andre auf den König von Spanien, die KöniginMutter,
den Prinzen von Äſturien, die edle ſpaniſche Nation und ihre alt
hergebrachten ritterlichen Anſchauungen. Der Prinz dankte mit
einem Hoch auf den Präfekten Loubet, den Kriegsminiſter Andre
und die franzöſiſche Armee, deren vorzügliche Eigenſchaften er zu
würdigen ſoeben Gelegenheit gehabt habe.

Miniſterrath.Die Thatſache, daß am Dienstag unter Loubet s Vorſitz
im Elyſee ein großer Miniſterrath ſtattfindet, veranlaßt allerlei
Miniſterkriſengerüchte, zumal es offenes Geheimniß iſt, daß
mehrere Miniſter, insbeſondere André und Pelletan ſich
nicht gut vertragen. Mit André iſt man übrigens auch deshalb
nicht zufrieden, weil er in ſeinen jüngſten Reden zu ſehr einen
Revancheton hervorkehrte, welcher an Boulangers Reden erinnert;
offiziös wird indeſſen verſichert, daß der dienstägige Miniſterrath
blos dem Präfektenwechſel gewidmet ſei.

Jtalien.
Auszeichnungen.Der Sultan verlieh dem italieniſchen Miniſterpräſidenkn

Zanardelli, dem Miniſter des Aeußeren Prinetti, dem
Kriegsminiſter Ottolenghi und dem Marineminiſter Morin den
Großkordon des OsmaniéOrdens mit Brillanten.

Rußland.

Das Befinden der Zar in.Wie die „Darmſt. Ztg.“ berichtet, iſt das Befinden der
Kaiſerin von Rußland nach hierher gelangten Nachrichten durchaus
befriedigend.

Serbien.
Die Anleihe.

Der Vertrag über die neue Anleihe wurde am Sonnabend in
Paris unterzeichnet.

Spanien.

Orden Pee e Halskett eEin Spezialgeſandter des Königs von Spanien über
reichte am Sonnabend in Paris dem Schah von Perſien den
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Erden des Golkde nen Vließ es und übermitkelke die Wünſche
des Königs für das perſönliche Wohlergehen des Schahs und das
Wohlergehen ſeines Reiches. Der Schah ließ dem König für die
ihm ausgeſprochenen Wünſche danken und ſandte ihm eine Hals
kette, indem er die Hoffnung ausſprechen ließ, daß das Freund-
ſchaftsband zwiſchen Perſien und Spanien immer feſter werde.

England.
Die Konferenz der Burengenerale

mit Herrn Chamberlain hat am t im Londoner
Koloniolamt ihren Anfang genommen. Ueber ihr Ergebniß
dürfte zunächſt nicht viel in die Oeffentlichkeit gelangen, da ſchon
angekündigt worden iſt, daß über dieſe Verhandlungen ein
Blaubuch, veröffentlicht werden wird. Der „Daily Mail“ufolge beabſichtigten die Burengenerale auf ber Konferenz
olgende Forderungen vorzubringen: 1. Jnnerhalb zweierHahre nach Beendigung der Feindſeligkeiten ſollen den

Buren volle bürgerliche Rechte gewährt werden a
ſoll das Land in autonome Diſtrikte eingetheilt werden, na
Muſter der kanadiſchen Provinzen weil ſonſt die
induſtrielle Bevölkerung die Buren Bevölkerung über
ſtimmen könnte und die Nationalität der Buren vernichtet
würde. 2. Die Burenſprache ſoll in den Volksſchulen beibe
halten werden. 3. Die Buren, welche als „national scouts“
auf engliſcher Seite gekämpft haben, ſollen keine Verwaltungs
baren erhalten. Die Generale können nicht den Frieden in
en Landbezirken garantiren, wenn Leute, die als Verräther betrachtet werden, Aemter erhalten. 4. Die Requiſitionsſcheine

der Burenregierung und andere Anſprüche gegen dieſelbe
ſollen von der engliſchen Regierung anerkannt werden. 5. Die
für den Aufbau der Farmen bewilligte Summe ſoll um drei
Millionen Pfund vermehrt werden. 6. Wollen die Generäle
für Milde gegen die Kap-Rebellen und für Milderung von
Strafen, welche W BurenFührer verhängt worden ſind,
eintreten. 7. ünſchen ſie Aufhebung von Kitcheners
Proklamation, durch welche viele Burenführer r Eigenthums
verluſtig gegangen ſind. Wenn Chamberlain ſich geneigt zeige,
auf die Wünſche der Generäle einzugehen, dann würden Botha
und Delarey ſich wahrſcheinlich bereit erklären, an der
repräſentativen Regierung des Landes theilzunehmen wenn
nicht, dann würden ſie ſich fernhalten. De Wet wünſche auf keinen
Fall ein Amt. Mehrere Londoner Blätter betonen neuerdings,
daß an den Friedensbedingungen nicht gerüttelt werden dürfe.
Jmmerhin ſeien die Burengeneräle willkommen. Sie ſollten
ihre Anſichten über die zukünftige Verwaltung äußern. Man
werde ſie um ſo williger anhören, meint der „Standard“, als
man hoffe, ſie bald in der einen oder anderen Eigenſchaft im
öffentlichen Dienſt in Südafrika zu verwenden. Sind die An
gaben der „Daily Mail“ richtig, ſo hängt die Erfüllung der
vom „Standard“ geäußerten Hoffnungen von gewiſſen Zuge
ſtändniſſen engliſcherſeits ab.

Die „Mail“ will übrigens wiſſen, d die Buren-
enerale im höchſten Grade unzufrieden über
en Erfolg der Freitags-Unterredung waren

und ſofort abzureiſen beſchloſſen. Es kam, wie
telegraphirt worden. Chamberlain weit ſich, die FriedensLerhaghürgen wieder zu eröffnen. Sonnabend Nachmittag

hatten Botha und Chamberlain eine neue einſtündige
Unterredung über die bei der Freitags Konferenz zwiſchenChamberlain und den Burendelegirten bebroeenes Gegenſtände.

Delegraphiſch wird noch gemeldet
ondon, 6. September. Die „Times“ melden aus Kapſtadt

»om 4. September: Die bedeutungsvolle Abſtimmung der
zigen Tagung des Kap- Parlamentes fand heute ſtatt. Ein

Mitglied des Hauſes ſtellte den Antrag, ein Komitee zur Prüfung der
Lage und der Einkünfte der Lehrer einzuſetzen. Theron, der
Vorſitzende des Bond, brachte hierzu einen Zuſatzantrag ein, durch
welchen dieſe Prüfung auf die Geiſtlich keit ausgedehnt wird. DieAnhänger des Miniſteriums und die ort che titler
ſtimmten mit 27 Stimmen gegen den Zuſatzantrag,
während der Bond mit 41 Stimmen geſchloſſen für
denſelben ſtimmte. Die Bedeutung dieſer liegt
darin, daß Sprigg wiederholt in Afrika ſowohl wie in England verſichert hat, er derkäge über eine große Mehrheit.

Südamerika.
Die Aufſtändiſchen von Venezuelabeſetzten die Höhen in der Umgebung von Caracas, unterhielten

vier Stunden hindurch ein Feuer mit den Regierungstruppen und
zogen ſich dann zurück. Jn der Hauptſtadt herrſcht großer
Schrecken, die Schwierigkeiten mehren ſich,

Oſtaſien.

Aufruhr in Tonking.
Einem Telegramm aus Tonking zufolge fand unter den

franzöſiſchen Schütz en ein Aufruhr ſtatt. Oberſt Stitzer er
hielt einen Hieb über den Kopf. 40 Aufſtändiſche wurden ver
haftet und ins Gefängniß abgeführt.

Aus Nah und Fern.
Eiſenbahnunglücksfälle. Zu dem Eiſenbahnunfall bei Herbe s-

thal, über den wir bereits Mittheilung machten, liegt jetzt folgende
amtliche Meldung vor Zwiſchen Kilometer 82,6 bis 82,8 der Strecke
Aſtenet Herbesthal iſt Freitag Mittag der Schnellzug Nr. 4 mit
ſieben Wagen entgleiſt. Von den Reiſenden und Beamten wurde
niemand verletzt. Die Beſchädigung an den Fahrzeugen iſt un
erheblich das Geleis wurde auf etwa fünfzig Meter ſtark beſchädigt.
Das Fahrgeleis Aſtenet Herbesthal war bis gegen Abend geſperrt.
Der Betrieb wird zwiſchen Aſtenet und Herbesthal ein-
geiſis aufrecht erhalten. Die Reiſenden des Schnellzuges

4 nach Belgien wurden mittels Hilfszuges nach Herbesthal
und von dort 1,15 Uhr nach Verviers befördert. Bei dem Eiſen
bahnunfall auf Station Meitingen, wo, wie wir bereits
berichteten, ein Augsburger Vorortzug auf die Maſchine eines haltendenGüterzuges aufftieß, wurden von den 30 Jnſaſſen des Vorortzuges

insgeſammt fünfzehn Perſonen verletzt. Die Verletzungen
ſind meiſt leichter Natur ſchwerere, aber nicht lebensgefährliche Ver
wundungen haben davongetragen der Zugführer Aſchenbrenner, der
Bendarmerieſergeant Kehl und der Aufſchließer Wagner aus Meitingen.
Der Zugführer wurde bei dem Zuſammenſtoße mit der u gegen
ſein Dienſtpult geſchleudert, vor welchem er gerade ſeinen Rapport
ſchrieb er erlitt hauptſächlich Quetſchungen am Bruſtkorbe. Von dem
Maſchinenperſonal wurde ein Heizer in großem Bogen von der Maſchine
auf den Bahnkörper hinabgeſchleudert er kam glücklicherweiſe ohne
jegliche Verletzung davon. Wagen wurden bei dem Unfalle nicht zer
trümmert, doch ſind beide Maſchinen ſtark beſchädigt worden.

Sechs Perſonen am Typhus erkrankt ſind in Rüdesheim, dem
„Frkf. Gen.“ zufolge. Eine derſelben iſt bereits geſtorben. Die Urſache
der Krankheit wird auf ſchlechtes Waſſer eines Brunnens zurückgeführt.

Vollendung des Simplontunnels. Die JuraSimplonbahn theilte
offiziell mit, wenn kein Zwiſchenfall eintrete, werde der Simplontunnel
Ende 1903 vollendet ſein, ſo daß der Tunnel am 13. Mai 1904 pro
grammmäßig dem Betrieb übergeben werden kann.

Einſturz eines Hauſes. ei den Abbruchsarbeiten eines Hauſes
im Aſſanirungsgebiet zu Prag ſtürzte Sonnabend Mittag das
erſte Stockwerk ein, wobei der am Bau keſchäftigte Polier getödtet
und mehrere Arbeiter ſchwer verletzt wurden.

Schiffsnnfall auf dein Adrialiſchen Meere. Wie man aus
Trieſt meldet, hat der griechiſche Dampfer „Agias Trias“ Nachts bei
der Ausfahrt nach Korfu in der Nähe des Leuchtthurmes den
italieniſchen Schooner „Fedro“ in den Grund gebohrt. Zwei
Matroſen und ein neun jähriger Knabe ſind
ertrunken. Der Eigenthümer des italieniſchen Schiffes und zwei
Matroſen wurden gerettet.Eine Hunderſſährige. Die Wittwe Franke geborene Sanden

berg in Münſter vollendet am 10. September ihr 100. Lebens-
jahr. Geboren in Laer, iſt ſie ſeit 80 Jahren daſelbſt wohnhaft. Sie
iſt noch im Beſitz ihrer geiſtigen und körperlichen Kräfte.

Diebſtahl. Jn der vorletzten Nacht erbrachen Diebe in Marburg
das Privatinſtitut des Geheimraths v. Behring und
entwendeten eine werthvolle Münzenſammlung.

Das neue Paderborner Ozonwaſſerwerk wurde von der aus
führenden Firma Siemens und Halske, A.-G., in Gegenwart des
Oberbürgermeiſters Plaßmann und der Mitglieder der Waſſerkommiſſion
der ſtädtiſchen Verwaltung üb ergeben. Die Anlage iſt für eine
ſtündliche Leiſtung von 40--50 Kubikmeter Waſſer gebaut und dient
dazu, das Waſſer der drei für die Trinkwaſſerverſorgung Paderborns
in Betracht kommenden Quellen r reinigen.

Schwere Unwetter. Aus arburg wird gemeldet: Jn der
Umgegend von Homberg, Malsfeld u. ſ. w. gingen vorgeſtern ſchwere
Unwetter mit Hagelſchlag nieder. Hagelkörner in der Größe eines
Taubeneies, welche fußhoch lagen, u das Getreide auf dem Felde
und die Obſternte. Jn Mardorf, Rapperhauſen und Biſchhauſen gingen
mehrere Scheunen in Flammen auf.

Blnutige Lektüre. Ein neues Anarchiſtenorgan hat wieder
einmal das Licht der Welt erblickt. Jm Verlage des Anarchiſtenblattes
„Neues Leben“ zu Berlin iſt eine Monatsrevue „Freies
Forſchen erſchienen. Die erſte Nummer enthielt die Rede Marats
im Konvent, die für die Enthauptung Ludwigs VI. ausſchlaggebend
war, und eine De ie des Attentäters Hödel.

Erdbeben in Griechenland. An verſchiedenen Stellen Griechen
lands wurden ſeit einiger Zeit wiederholt ſchwache Erdſtöße beobachtet.
Am Freitag um itternacht wurde in Larida ein heftiges
Beben verſpürt. Schaden wurde nicht angerichtet.

Deutſcher und öſterreichiſcher Alpenverein. Sonnabend Vor
mittag wurde in Wiesbaden im Kurhauſe die 29. General-
verſammlung des deutſchen und öſterreichiſchen
Alpen vereins eröffnet. Als Vertreter der hieltOberregierungsrath Bake eine Begrüßungsanſprache an die Erſchienenen.

ne Schwindlerin à la Humbert wurde in der verwittweten
Frau Poſtſekretär Anna 3 chling von der Breslauer Kriminal
polizei verhaftet. Der „B. G. A.“ theilt hierzu mit, daß die Genannte
in Breslau im vornehmſten Viertel eine elegant eingerichtete Wohnung
unterhielt und unter der Vorſpiegelung, ſie habe in Jtalien
eine Erbſchaft in Höhe von 400000--600 000 Mark zu
erwarten, ſich enorme Summen erſchwindelte. Ein Karls
bader Hotelier allein ſoll Summen von 200000 Kronen und
16 000 Mk. hergegeben haben. Zur Beruhigung ihrer Hanptgläubiger
reiſte ſie auch nach Jtalien und ſandte von dort Briefe, daß die Erb
ſchaft in kürzeſter fällig ſei. Jhr Mobiliar hatte ſie mehrfach in

Weiſe an Handwerker und Händler verpfändet, um größere
ummen zu erlangen. Wie groß die Zahl der Geſchädigten iſt und

welche Summen erſchwindelt wurden, ſucht die Kriminalpolizei eifrig
feſtzuſtellen.

Zu groben Verletzungen der Pflichten der Gaſtfreundſchaft
haben ſich einige der Populiſtenpartei angehörige Farmer in der
Gegend von Arlington im Staate Süd-Dakota gegenüber dem
Sohne des Präſidenten Rooſevelt, Theodor, der ſich
dort auf einem Jagdausflug aufhält, aus politiſcher Feindſchaft gegen
ſeinen Vater hinreißen laſſen. Man verweigerte dem J Manne
die erbetene Unterkunft, und einer der Farmer vergaß ſich ſo weit,
daß er ſeine Hunde auf den Sohn des Präſidenten
hetzte, als er von ihm etwas zu trinken erbat.

Die internationale Fiſcherei-Ansſtellung in Wien wurde Sonn
abend Vormittag im Namen Kaiſer Franz Joſefs durch den Protektor
der Ausſtellung, Erzherzog Franz Ferdinand eröffnet. An
weſend waren unter Anderen Vertreter der Regierung, die Spitzen der
Behörden, mehrere Mitglieder des diplomatiſchen Korps und Delegirte
Ungarns, Deutſchlands, Jtaliens, Rußlands, Rumäniens und Norwegens.
Auf eine Anſprache des Präſidenten Pirko erwiderte der Erzherzog,
die Ausſtellung ſolle den öſterreichiſchen Fiſchzüchtern eine Anregung
bieten, in ihren gemeinnützigen Beſtrebungen fortzuſchreiten und den
Genuß des werthvollen Nahrungsmittels immer weiteren Volkskreiſen
zu ermöglichen. Allen Theilnehmern und Förderern des Unternehmens,
voran dem öſterreichiſchen Fiſchereivereine, gebühre daher der vollſte
Dank, die vollſte Anerkennung ebenſo wie dem Auslande, das die Aus
es ſo bereitwillig und reich beſchickt habe. Hierauf brachte der

räſident ein Hoch auf Kaiſer Franz Joſeph aus, in das die Anweſenden
begeiſtert einſtimmten.

Ein internationaler Hotel- und Eiſenbahndieb iſt von der
Berliner Kriminalpolizei feſtgenommen worden. Man meldet den
Berliner Blättern dazu aus Berlin Vor längerer Zeit wohnte in einem
großen Hotel der Friedrichſtadt ein junger Mann, der ſich Kohlen
reiſender Wolf aus München nannte. Er machte im Hotel die Bekannt
ſchaft eines reichen alten Herrn und begleitete dieſen eines Tages auf
einem Ausgang. Bald fand Wolf einen Vorwand, ſich von dem
Herrn zu verabſchieden, eilte in das Hotel zurück, erbrach den Schreib
tiſch des Mitgaſtes, erbeutete daraus eine beträchtliche Summe und
verſchwand dann, ohne ſeine Rechnung zu bezahlen. Herr Wolf, in Wirklich
keit ein 25 Jahre alter Handlungsgehülfe Paul Sochaczewer aus München,
reiſte aber nicht ſehr weit weg, ſondern ließ ſich friedlich unter ſeinem
richtigen Namen in Erkuner nieder, um dort einige Wochen die Sommer-
friſche zu genießen. Jnzwiſchen hatte die Dresdener Kriminalpolizei
die hieſige auf einen Herrn Schefer aus München aufmerkſam gemacht,
der nach der Beſchreibung eine auffallende Aehnlichkeit mit Wolf und
Sochaczewer hatte. Die Dresdener Polizei ſuchte Schefer, weil er
einen Herrn im Hotel 600 Mark und aus dem Berlin Teplitzer
D- Zug eine Handtaſche geſtohlen hatte. Auch von Dresden

nd man eine Spur nach Erkner. Von dort war aber Sochaczewer
ſchon wieder abgereiſt, als man ihn in der Sommerfriſche ſuchte.
Die Kriminalpolizei ermittelte aber, daß der vielſeitige junge
Mann auch mit hieſigen Mädchen Bekanntſchaft geſucht hatte, um ſie
auszubeuten. Er hatte mehreren Mädchen als Reiſender einen
ſchönen werthvollen Chronometer verſprochen, ſich im Voraus den
Kaufpreis ganz oder zum Theil geben laſſen und war dann ver
ſchwunden. Anderen nahm er die Uhren ab, um ſie ausbeſſern zu
laſſen, und verſetzte ſie bei der nächſten Pfandleihe. Aus dem Brief
wechſel mit einem Mädchen erfuhr nun die Kriminalpolizei, daß
Sochaczewer wieder einmal nach Berlin kommen wollte, und nahm
D7 n Betreten ſeines Quartiers in der Mauerſtraße in

pfang.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Kleine Hochſchul- Nachrichten. Der a. o. Profeſſor

an der Univerſität Leipzig, Dr. phil. B. Raſſow, wurde zum
etatsmäßigen a. o, Profeſſor für chemiſche Technologie ernannt. Der
Privatdozent Dr. jur. W. Kiſch an der Univerſität Straßburg
iſt zum o. Profeſſor in der rechts- und ſtaats wiſſenſchaftlichen Fakultät
ernannt worden.

Ernennung zu Ehrendoktoren. Die Univerſität zu
Chriſtiania beging am Sonnabend die Feier des 100. Geburtstages
des Mathematikers Abel und promovirte bei dieſem Anlaß
29 ausländiſche Gelehrte zu Ehrendoktoren. Unter dieſen befinden ſich
Georg Cantor, J. R. Dedekind, David Hilbert, Felix Klein,
Leo Königsberger, H. A. Schwarz, Heinrich Weber (Deutſchland) und
Ludwig Holtzmann (Oeſterreich).

W. Die „Frankfurter Zeitung“ meldet aus Zürich: Der frühere
Univerſitätsprofeſſor und Direktor des Phhyſikaliſchen Centralobſer
vatoriums in Petersburg, Staatsrath Heinrich von Wild, ein
geborener Züricher, iſt im Alter von 69 Jahren geſtorben. Wild
war lange Zeit auch Präſident der Jnternationalen Polarkommiſſion.

S Hanan, 6. September. Die Königliche Zeichenakademie
wählte Dr. Fritz Quil ling aus Frankfurt a. M. zum Bibliothekar
und Lehrer der Kunſtgeſchichte an Stelle des nach München über
geſiedelten Dr. Grundmann.

Köln, 86. Sept. Heute Nachmittag erfolgte die feierliche Ein
weihung des mit einem Koſtenaufwande von 4 Millionen Mark
erbauten Stadttheaters vor einem geladenen Publikum. Morgen
wird zur Eröffnung eine Feſtvorſtellung veranſtaltet,

Harzklub.
Blankenburg a. H., 6. September.

Aus allen Theilen des Harzklubgebietes ſind die Vertreter und
Mitglieder des Harzklubs, der bei ſeiner Tagung im Jahre 1887
hierſelbſt in 35 Zweigvereinen nur 2251 Mitglieder ßte, heute

egen hei ſeiner 18. Hauptverſammlung in 105 Zweigvereinen
rhezu 16 000 Mitglieder zählt, in unſere freundliche Laraa

mit ihrer prächtigen Umgebung gekommen. Jnm ſchönſten Feſt
gewande hat die Stadt die Gäſte mit herzlichem Willkommengruß
empfangen. Verſchiedene Ausſchüſſe haben monatelang das Feſt
mit treuer Sorgfalt vorbereitet. Zum Andenken an die diesjährige
18. Hauptverſammlung erhalten die Theilnehmer gratis einen
prächtig ausgeſtatteten illuſtrirten Führer von Blankenburg und
Umgebung, ein reizendes, 12 photographiſche Anſichten enthalten
des Album, einen Plan der Fahrradbahn mit Ueberſichtskarte und
Bezeichnung der Ausflüge, Poſtkarten mit Anſichten, darunter auch
eine höchſt ergötzliche zur „Erinnerung an die Geburt des Harz
klubs und an ſeine Eltern.“

Von 34 Uhr ab hielt der Centkralvorſtand unter dem
Vorſitze des erſten Vorſitzenden, des Oberforſtraths Reuß Deſſau,
eine mehrſtündige Sitzung im Hotel „Weißer Adler“ ab, in der die
Berichte der Ausſchüſſe a) für den „Harz“, b) für die „Routen
karte“, c) für die „Wegebezeichnung', d) für die „Schüler
herberge“ und e) für die Herausgabe des „Sommerfriſchen
verzeichniſſes“, die Berathung der von ſieben Zweigvereinen geſtell-
ten Anträge auf Sonderbewilligungen und die Berathung der An
träge für die Hauptverſammlung auf der Tagesordnung ſtanden.
Der CEentralvorſtand bewilligte an Sonderzuſchüſſen dem Zweig
verein Barbis 150 Mark zur Bekieſung eines neuen Weges im
zuge des LauterbergRuine Scharzfels, dem Zweigverein
Lautenthal für Wegebeſſerungen 200 Mark, dem Zweigverein
Altenbrak 100 Mark für Jnſtandſetzung der Promenaden in
den Forſtorten Bielſtein und Mühlthäler; auf Antrag des Rechts
anwalts Peter in Ellrich für Beſſerung des Weges Sachſa
Wieda 100 Mark, auf Antrag des Muſikdirektors Bajohr-Jlfeld
zur Deckung der Auslagen für ausgeführte Wegebezeichnung im
Gebiete der Vereine Neuſtadt und Jlfeld 200 Mark und dem
Zweigverein Harzgerode 200 Mark für die Beſſerung des
Weges Harzgerode-Alexisbad. (Magd. Ztg.),

Provinz Sachſen und Umgebung.
Erfurt, 6. Sept. (Gartenbau-Ausſtellung.))

Heute er wurde die hieſige Gartenbau- Aus
ſtellung in Verbindung mit der Ausſtellung der Dahlien-
züchter feierlich eröffnet. Anweſend waren u. A. der Ober-
präſident Staatsminiſter Dr. v. Boetticher mit Gemahlin und
der Staatsminiſter a. D. Freiherr Lucius v. Ballhauſen.
Nach der Eröffnungsanſprache erwiderte Oberpräſident v. Boettichev
in einer längeren Rede, die mit einem Hoch auf den Kaiſer ſchloß.
Heute Nachmittag trifft der Großherzog von Sachſen
Weimar ein.

S Halberſtadt, 6. Sept. (Der Grſte Bürgermeiſter
Dr. Oehler) hat ſich, wie die „Halberſt. Ztg.“ mittheilt, ent
ſchloſſen, eine ekwa auf ihn fallende Wahl zum Oberbürgermeiſter
von Königsberg nicht anzunehmen, weil er den Wunſch hege,
die in Halberſtadt übernommenen Arbeiten r des
Elektrizitätswerks und der elektriſchen Straßenbahn in ſtädtiſcher
Regie, neue Straßenanlagen, Theaterbau uſw.) zu einem be-
ſtimmten Abſchluß zu bringen. Von anderer Seite wird berichtet
daß die ſtädtiſchen Behörden eine Erhöhung des Gehalts des Erſten
Bürgermeiſters Dr. Oehler beſchloſſen haben.

Coburg, 6. Sept. (Ergreifungeines Mörders.))
Der 28jährige Zimmermann Chriſtian Voigt aus Tettau, welcher
verdächtig iſt, in La uſcha den Luſtmord an dem 16 jährigen
Mädchen Brodowski verübt zu haben, wurde in Heinersdorf er
griffen und in das Gefängniß zu Steinach eingeliefert.

Gotha, 6. Sept. (Beſuch der Königin Mark
gherita. Rücktritt des Generalſuperinten-denten.) Die Königin-Wittwe Margherita von Jtalien
iſt hier eingetroffen, hat Schloß Friedenſtein und das Muſeum be
ſichtigt und iſt am Abend nach Eiſenach weitergereiſt. Der Re

ierungsverweſer hat dem Geſuch des Generalſuperintendenten und
berhofpredigers D. Kretſchmar um Rücktritt in den Ruhe

ſtand ſtattgegeben, der erſte Geiſtliche des Herzogthums ſcheidet am
1. Oktober d. Js. aus dem Amte. D. Kretſchmar war bekanntlich
früher Oberkonſiſtorialrath in Königsberg i. Pr. und bekleidet ſein
jetziges Amt in Gotha ſeit dem Jahre 1886.

Gotha, 6. Sept. (Der dritte internationale
Vogelſchutz- und Kanarienzüchterkongreß)
wurde hier in Anweſenheit von 40 Theilnehmern aus Deutſchland
und dem Auslande vom Präſidenten des deutſchen Verbandes
HochreinNürnberg eröffnet. Nach verſchiedenen Begrüßungs-
anſprachen hielt der Vorſitzende einen Vortrag über den Vogelſchutz
im Allgemeinen und über einen Jugendbund zum Schutz der
Vogelwelt.

Telegramme.
Agen (Dep. Lot et Garonne), 7. Septbr.

u eines Denkmals für die im Jahre 1870 Gefallenen
prach der Kriegsminiſter André der Stadt ſeine Glückwünſche
ür dieſe Ehrung der für das Vaterland gefallenen Soldaten
aus. Politiſche Meinungsverſchiedenheiten innerhalb einer
Nation ſeien ein Beweis ihrer Lebenskraft. Das Ausland
dürfe nicht glauben, daß die Franzoſen ſich gegenſeitig nicht
verſtänden, wenn ſie unter einander ſtritten. Gegebenenfalls
würden alle Franzoſen beweiſen, daß ſie es verſtehen würden,
in größter Eintracht ins Feld zu ziehen.

Paris, 7. Sept. Der „Figaro“ meldet, Mitte Oktober
werde wahrſcheinlich die KaiſerinWittwe von Rußland, begleitet
vom König von Griechenland und vielleicht auch vom König
s nach Paris kommen, um den Präſidenten Loubet
zu besuchen.

Petersburg, 7. Sept. Dem „Rußkij Jnwalid“ zufeg be
auftragte Kaiſer Nikolaus den Großfürſten Nikolaus Nikolaje
witſch, ihn bei den bulgariſchen r zu vertreten. Auf Befehl des Kaiſers werden ferner Kriegsminiſter
Kuropatkin und zahlreiche hohe Offiziere ſowie Abordnungen
aller Truppentheile, die bei Schipka gekämpft haben, an den
Feſten theilnehmen.

NewYork, 6. Sept. Der Ausſtand in den Kohlenbecken
am Kanawha und am NewRiver in WeſtVirginia, dem ſich
15 000 Kohlengräber angeſchloſſen hatten, iſt beendet. Die
Ausſtändigen haben keine Zugeſtändniſſe erreicht.

Barcelona, 7. Sept. Der Ausſtand der Arbeiter der
Gasanſtalt in Valencia nimmt mehr und mehr einen ernſten
Brrr an. Die Polizei verhaftete eine Anzahl Ruheſtörer.
Die Ausſtändigen ſuchen durch Einſchüchterung und Gewalt
die anderen Arbeiter von der Arbeit zurückzuhalten.

Bei der Ent

Peckol e BRaue, Bhanſcgeschäft, Halle a. S., Riebeckplatz, An- u. VerKaut von Werthpapieren, FEinlösung von Coupons, Verzin s
von Baareinlagoen, Conto-Corrent- Wechsel-, HypotheKenverkehr.
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WelterAnsſichten auf Grund ber Berichte ber bentſchen Seewarke
in Hamburg. Nachdruck verboten.

Dienstag, 9. September Theils ſonnig, angenehm, ſtrichweiſe
Regenfall, Gewitter.

Mittwoch, 10. September Warm, wolkig mit Sonnenſchein,
vielfach Regen.

Waſſer ſtände.
bede bedeutet über, unker Null. un H

Saale.Halle 7. Sept. L7ö 8. Sept. 1,751 1
Trotha 1,48 1,50 0,02*Alsleben 5. Sept. 1,24 6. Sept. 124
Bernburg 4 0,92 0,90 0,02*Calbe, Obp. r 154 1/62 0,02do. Untp. 0,34 o,34Unſtruf.

Straußfurt 15. Sept. 1,05 6. Sept. 1,10] 0,05
M

Budweis 4. Sept. 0,065. Sept. 0,020,04
Prag 0,13 0,16 0,03Havel.
*Brandenb 5. Sept. (6. Sept.
r x 2,00 r 2,01 0,01nterpeg 1,06 1,06*Rathenow

Oberpegel 1,32 1,32Unterpegel 0,61 n 0,62 0,01*Havelberg v 1,56 v 1,561
Elbe.

Pardubitz 4. Sept. 6,04 5. Sept. 0,10 0,06
Brandeis 0,19 0,240,05Melnik n 0,58 r 0,61 0,03Leitmeritz n 0,54 0,54Außig 0,40 v 0,35 0,05Dresden 5. Sept. 1,66 6. Sept. 1,65) 0,01Torgau 7 0,16 0,13 0,03Wittenberg n 0,95 0,93 0,02Roßlau v 0,39 0,39*Barby 0,66 n o,64 0,02Magdeburg v 0,82 v 0,80 0,02*Tangermünde 4 1,28 1,26 0,02*Wittenberge 1,10 1,06 0,04Lenzen v 1,18 s 1,14 0,04Dömitz 7 0,60 0,57 0,03*Lauenburg x 0,70 x 0,68 0,02

Beobachtet in der Mittagszeit nach amklichen Depeſchen derKöniglichen Elbſtrombau Verwaltung. Be

13 t der Saale, mitgetheilt vom Florabad, am 8. September

rer

Börſen- und Handelstheil.
Tages Marktberichte.

Berurn, 6. Septbr. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen guter
märk. 155.00-157.00 Septbr. 156.25— 156.50 Roggen Septbr.
143.50 143. 25 Oktober 139.25 139.00 Gerſte, inländ. Futter
7 137.00--151.00 Hafer, märk., mecklenburg., und pomm.

n 156.00--170.00 märk., mecklenburg., pomm., poſ. und ſchleſ.
mittel 147.00 bis 155.00 gering 142.00 bis 146.00 ruſſiſcher
136.00 144.00 Mais, amerikan. mixed 137.00 139.00 ungar.
ahnmais 134.00--136.00 runder 130.00 132.00 Erbſen,

und. und ruſſ. Futterwaare 190.00 bis 195.00 Weizenmehl
00 21.50 bis 24.00 Roggenmehl 0 und 1 19.80 bis 21.30
Weizenkleie 9.50 bis 10.00 Roggenkleie 10.00--10.25
Mittagsbörſe Weizen, märk. 154.50 156. 50 .4 ab Bahn, September
157.00 156. 25 156. 50 Oktober 154.75--154.50 Dezember
155. 00 154.75 Mai 156.75--156.50 Roggen, märk. und poſ.
trocken 140.00 nicht trockener 134.00 ab Bahn, September
143.50 143.25 Oktober 138.75-- 139.00 Dezember 137.00
Mark, Mai 138.00 Hafer, märk., mecklenburg. und pomm. feiner
156.00 170.00 mittel 147.00 155. 00 geringer 142.00 bis
146.00 poſ. und ſchleſ. mittel 146.00 154. 00 gering 142.00
bis 145.00 neuer ruſſ. 136.00 bis 142.00 September 138.00
bis 138.25 Dezember 135.00 134.75 Mais, amerikan. mixed
137.00--139.00 runder 130.00 131.00 September 125.00
Dezember 115.75--116.00 Weizenmehl 00 21.50 bis 24.00
Roggenmehl 0 und 1 19.80 bis 21.30 Rüböl Oktober 51.80 bis
52.10 Dezember 50.50 Geld Mai 50.40 Geld.

Preiſe um 2 Uhr (nichtamtlich): Weizen September 156.50
Mark, Oktober 154.25 Dezember 154.50 Mai 156.50 W.
Roggen September 143.75 Oktober 139.00 Dezember 137.00
Mark, Mai 138.00 Hafer September 138.25 Oktober 136.50
Mark, Dezember 134.75 Mai 136.00 Mais September
125.00 Dezember 115.75 Mai 107.00 Mehl September
19.50 Oktober 19.00 Dezember 18.60 Rüböl loco
52.40 September 52.20 Oktober 52.10 Dezbr. 50.50
Mai 50.40

Magdeburger Handelsbericht vom 6. Sept. (Nichtamtlich.)

rima Kartoffelſtärke und -Mehl 16,50 16,75
apskuchen 11,25 12,25 (Alles für 100 Kg.)

Magdeburg, 6. Sept. (Carl Schulze jun.) Trocken-
ſchnitzel und Melaſſe-Trockenſchnitzel 3,30 die 50 kg
ausſchließlich Sack, frachtfrei Magdeburg bei 10 000 Kkg-Ladungen.

Leipzig, 6. Sept. Produktenmarkt. (Bericht von Neu
mann u. Leopold, Leipzig.) Weizen, matt, per 1000 netto
inländiſcher neuer 148--155 bz. Bf., klammer unter Notiz, aus
ländiſcher 170--180 bz. Bf. Roggen, ruhig, per 1000 kg
netto, inländiſcher trockener 144 bis 150 bz. Bf.,
feuchter 138--144 bz. Bf., ausländiſ bz. Bf.
1000 kg netto, Braugerſte hieſige 145--160 bz. Bf., Mahl und
Futterwaare 131--144 bz. Bf. Hafer, ruhig, per 1000 Kg netto
inländiſcher alter 174 180 bz. Bf., inländiſcher neuer 141 bis
150 bz. Bf., ausländiſcher Bf. Mais per 1000 Kg netto
amerikaniſcher bz. Bf., runder 129--132 bz. Bf., Cinquantin
137--142 bz. Bf. Helſaat per 1000 kg netto, Raps 200 bis
208 bz. Bf. Rapskuchen per 100 kg netto 10,00--10,50 bz. Bf.
Rüböl, ſtill, rohes per 100 Kg netto frei Haus hier ohne Faß 52,00 Bf.
Außeramtlich: Malz per 100 Kg netto loco 26-28. Wicken
per 1000 kg netto loco 190--200. Erbſen per 1000 kg netto
loco große 220 bis 230, do. kleine 190 bis 200, do. Futter
170 190. Bohnen per 100 Kg netto loco 16-20. Kleeſagt
per 100 kg netto roth nach Qual. 60-100, do. weiß nach Qual. 60 bis
200, do. gelb nach Qual. 40--46, ſchwed. nach Qual. 120-160, feinſte
Qualität höher. Die Mühlen und Mehlhändler von Leipzig und
Umgegend notiren Weizenmehl Nr. 00 23,50 do. Nr. 0 21,50 bis
22,50 do. Nr. I 19,00--19,50 do. Nr. II 17,00--17,50
Weizenſchaalen 9,50--10,00 Roggenmehl Nr. 0 I 21,00 do.
Nr. II 14,00--14,50 Roggenkleie 10,75--11,25 per 100 kg
excl. Sack.

Düſſeldorf, 4. Sept. A. Kohlen und Koaks. I. Gas
und Flammkohlen: a, Gaskohle für Leuchtgasbereitung
11,00--13,00 b. Generatorkohle 10,50--11,80 c. Gasflamm-
förderkohle 9,75--11,00 Fettkohlen: g. Förderkohle
9,00-—9,80 b. beſte melirte Kohle 10,50--11,80 e. Koaks-
kohle 9,50 10,00 III. Magere Kohlen;: a. Förderkohle
8,00--9,80 b. melirte Kohle 10,00--12,50 e. Nußkohle
Korn II. (Anthracit) 19,50--24,00 IV. Koaks: a. Gießerei
koaks 17,50 18,00 c. b. Hochofenkoaks 15,00 e. Nußkoaks,
gebrochen, 18,00 19,00 V. Briketts 11,00--14,00 B. Erze:
1) Rohſpath, je nach Qualität, 10,80 2) Spatheiſenſtein,

à Somokroſtro ab v. 6.
ſenſtein t etwaen e O. Roh

h weiſe arten
3) Stahleiſen 62

5) Pauſe
am 3omaseiſen Verbrauchsm ch

geren je nach Qualität, 15
tterdam n ne O na

e Stineiſen:2) weißſtrahl. Qual. Puddelroheiſen a.d d. Siegerländer Marken 60
cif. Rotterdam 61 seh.,

Mudela“, cif. Rotterd

10) luxemb Gi11 e Nr. I. 65 AC,
er (Marke „Mudela“) ab Ruhrort M. D. Stabeiſen:

öhnliches Stabeiſen (Flußeiſen) Schweißeiſen
B. Bleche: Bleche ause 2) do. aus ßeiW 9) Fe aus Schweißei

e T 7 F. Draht: 1) e2) Stahlwalzdraht K. Kohlen und Eiſenmarkt liegen fort

Waarenbericht.
t.) Baum-

Nov. 8,309

67 ieferung Jan. 8,40 (8,44), in New Orleans S85 Petroleum, Stand white in New York 7,20 (7.20)
in Philadelphia 7,15 (7,15), Rafined (in Caſes) 8,50 (8,50), CEredit
Balances at Oil City 1,22 (1,22), Schmalz, ſtern ſteam
10,80 (10,65), Rohe Brothers 10,99 (10,80), Mais*) per
Sept. 681 (67x), Dez. 487 (88), Mai 45 (446,),
Weizen*s) rother Winterweizen loco 76 (76 Weizen per Sept.

76 (757 per Okt. Dez. 74 (73), perMai 75 (75), Getreidefra nach Liverpool 1x (1x),
Kaffee fair Rio Nr. 7 5x (8h), Rio Nr. 7 per
Okt. 5,25 (5,25), per Dez. 5,35 (5,35), Mehl, Spring Wheat
clears 3,10 (3,05), Zucker 2 (27 Zinn 27,22x (27,128), Kupfer
11,75--11,85 (11,10 11,60).

Tendenz Mais: feſt.
Tendenz Weizen feſt.

Viebmärkte.
Berlin, 6. Sept. Städtiſcher Schlachtviehmarkt.

(Amtlicher Bericht der Direktion.) Zum Verkauf ſtanden 3159 Rinder,
1063 Kälber, 10 117 Schafe, 7517 Schweine. Bezahlt wurden für
100 Pfd. oder 50 kg Schlachtgewicht in (bezw. für 1 Pfd. in 9).
Für Rinder, Ochſen: a. vollfleiſchig, ausgemäſtet, höchſten Schlacht
werths, höchſtens 7 Jahre alt 66--71; b. junge, fleiſchige, nicht aus
gemäſtete und ältere ausgemäſtete 60--65 e. mäßig genährte junge
und gut genährte ältere 55——58 d. gering genährte jeden Alters 50--55.
Bullen: a. vollfleiſchige, höchſten Schlachtwerths 61-—66 d. mäßig
genährte jüngere und gut genährte ältere 56——60 e. gering genährte52—56. en und Kuhe: a. vollfleiſchige, ausgemäſtete Färſen
höchſten Schlachtwerths fehlen b. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe
höchſten Schlachtwerths, höchſtens 7 Jahre alt, 58--607 e. ältere
ausgemäſtete Kühe und weniger gut entwickelte jüngere 57—-58
d. mäßig genährte Färſen und Kühe 53--56 e. gering genährte
Färſen und Kühe 48--52. Kälber: a. feinſte Maſtkälber (Voll
milchmaſt) und beſte Saugkälber 72-—-75 d. mittlere Maſtkälber und
beſte Saügkälber 68--70 e. geringe Saugkälber 56-—64 I. älteregering genährte Kälber Freſſer) 52——57. Schafe: a. Maſtlämmer
und jüngere Maſthammel 72--75 b. ältere Maſthammel 67—-69;
e. Hammel und v W (Merzſchafe) 58-—65; d. Hol
ſteiner Niederungsſchafe pro 100 Pfd. Lebendgewicht 26—-35.
Schweine Man zahlte für 100 Pfd. lebend (oder 50 Kkg) mit 20
Taraabzug a. volſfleiſchige feinerer Raſſen und deren Kreuzungen im
Alter bis zu 11 Jahren, 220 bis 280 Pfd. ſchwer, 64; b. ſchwere,
280 Pfd. und darüber ſchige Schweine 62-—63;
a. gering entwickelte 58--61 e. Sauen 60 61. Verlauf und
Tendenz Das Rindergeſchäft wickelte ſich langſam ab, es bleibt Ueber
ſtand. Der Kälberha geſtaltete ruhig. Die Schafe wurden bei
regem Verkehr ausverkauft. Der Schweinemarkt verlief langſam und
wird vorausſichtlich geräumt. Ausgeſuchte Waare wurde vereinzelt
über bezahlt.

Magdebnurg, 5. Sept. (Amilicher Bericht.) Städtiſcher
Schlacht und Viehhof. Auftrieb 90 Rinder, 101 Kälber, 217 Schaf
vieh 2c., 587 Schweine. Bezahlt für 100 Pfd. Lebendgewicht
Gewiß den Feſtſtellungen durch die Waagen im Viehhof):

chſen: a. vollfleiſchige, ausgemäſtete höchſten Schlachtwerthes bis
zu 7 Jahren 36—37 b. junge, fleiſchige, nicht ausgemäſtete und
ältere ausgemäſtete 33-—35 c. mäßig genährte junge und ältere
31-—32 d. gering genährte jeden Alters 28—-30 Bullen:
a. vollfleiſchige, ausgemäſtete bis zu 5 Jahren b. voll
fleiſchige jüngere 32-34 e. mäßig genährte jüngere und ältere
30--31 d. gering genährte jüngere und ältere 27—-29
Kalben und Kühe: a. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kalben höchſten
Schlachtwerthes b. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten
Schlachtwerthes bis zu 7 Jahren 29-—31 e. ältere ausgemäſtete
Kühe und wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Kalben 26—28
d. mäßig genährte Kühe und Kalben 23--25 o. gering genährte
Kühe und Kalben 21--22 Kälber: a. feinſte Maſt Voll
milchmaſt) und beſte Saugkälber 45--48 b. mittlere Maſt und gute
Saugkälber 39 44 e. geringe Saugkälber 32——38 ältere, gering
enährte (Freſſer) Schafe: a. Maſtlämmer und jüngere

aſthammel 34——35 d. ältere Maſthammel 29-—33 e. mäßig
genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 23--28 Schweine:
a. vollfleiſchige der feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter
bis zu 1X Jahren 66 b. fleiſchige 64--65 C. ginge
entwickelte 62 63 d. Sauen und Eber mit 54-60

mburg, 6. Sept.
Kommiſſion.) Dem S

Donnerstag v Sonnabend
4. 9. 9. 6. 9.Beſte ſchwere reine Schweine 64 63 63 62--63 20 T.

Schwere Mittelwaare 63--63 6262 62-62 22
Gute leichte Mittelwaare 63--64 6263 62-63 22
Geringere Mittelwaare 623 63 6162 61-62 24
Sauen nach Qualität 56—60 57--60 57--60 ſchw. T.

Der Handel war lebhaft zögernd träge

Wagafene h rtenbericts
Hamburg, 6. Sept. Weizen ig holſteiniſcher und mecklen

burg. 159, Hard Winter Nr. 2 Sept. Ablad. 126. Roggen ſtetig, ſüd-

e e ud t er e J aurgiſcher 150. Ma 130, runder 103. Hafer e ruWien, 6. Sept. Weizen per Herbſt 6,96 d 6,97 Br.,
Frühjahr 7,26 Gd. 7,28 Br. Roggen per Herbſt 6,28 Gd., 6,29
per Frühjahr 6,50 Gd., 6,51 Br. Mais per Sept. Oktober 5,67 Gd.,
5,68 z Hafer per Herbſt 5,77 Gd., 5,79 Br., per Frühjahr Gd.,

Peſt, 6. Sept. Weizen loeo ruhig, do. per Oktober 6,78 Gd.,6,74 Br. pr. April on We 7,02 Br. gen per Oktober 5,99 Gd.,

6,00 Br., per April 6,17 Gd., 6,10 Br. Hafer per Oktober 5,46 Gd.,
5,/47 Br., per April 5,76 Gd., 5,77 Br. Mais per Sept. 5,40 Gd.
5/41 Br., per Mat 65,40 Gd., 5,41 Br.

e on, 6. An Küſte 1 dwerpen, hen eizen feſt, Koge
behauptet, Gerſte ruhig.Amſterdam, 7 Vepiember. Weizen auf Termine geſchäftslos, do.

November do. per Roggen auf Termine ſteigend,
Paris, 6. Sept. (Anfangsbericht.) Weizen ruhig, per September

19,90, per Oktober 19,85, per NovemberFebruar 20,00, per Januar-
April 20,15. Roggen ruhig, per September 15,00, per Januar-

il 15,25.
Paris, 6. September. (Schlußbericht.) Weizen beh., per Sept.

19,95, per Oktober 19,85, per November-Februar 20,05, per Januar-
ahnt r Roggen ruhig, per September 15,00, per Januar-

Raps.
Hamburg, 6. Sept. Rapsſaat. Holſt., Mecklenb. und Nieder

elber 175--215 Mk.

Hamburg, 6. September. (Schlußbericht.) Rüben Rohzucker
I. Produkt Baſis 88 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham-
burg per September 6,02, per Oktober 6,25, per Dezember 6,37, per
Januar 6,45, per März 6,60, prr Mai 6,72x. Ruhig.

London, 6. Sept. 96 r Javazucker loco 7x nominell,
Rüben Rohzucker loco 5 sh. i tetig.

ee.
Hamburg, 6. Sept., Nachmittags. KaffeeTerminNotirungen.

Nur für Good average Santos. September 30 G., Dezember 314 G.
März 32 G., Mai 32x G. de

Amſter a

angeboten,
feſt, Hafer

dam, 6. ember. va good ordinary 35x.
e, 6. Sept. Kaffee. (Anfangsbericht.) Kaffee in Newyorl

ſchloß ruhig, unverändert, bis 5 Points höher. Zufuhren in Rio 14 000
Sack, Santos 46 000 Sack für geſtern.Havre, 6. September. Schlußbericht. Kaffee. Good average

Santos Sept 37,26, Dezember 38,00, März 38,75, Mai 39,25,
Juli 39,75. Tendenz: Ruhig.

Petrolenm.
Hamburg, 6. September. Petroleum ſtill. Standard white

loco 6,60 Br.
Antwerpen, 6. September. Petroleum. (Schlußbericht.) Raff.

t weiß loco 18 bez., Br., do. per September 18 Br., do. per Oktober
184 Br., per Oktober Dezember 18 Br. Tendenz Feſt.

Spiritus.
Nordhauſen, 5. Sept. Branntwein 40 Vol.*/für 100 Kilogr.

105-— 106 Ltr.) 55,50-—57,50 Mk. Branntwein 45 Vol. für 100
logr. (106--107 Ltr.) 61,50 63,50 Mk., ohne Faß ab Brennerei,

nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten durch die
Handelskammer notirt.

Hamburg, 6. Sept. Spiritus ſtill, September 11x Br., 11X G.,
September Oktober 11x Br., 11x G., Oktober- November 11 Br.,
114 G., November- Dezember 11x Br., 111 G.

Paris, 6. Septemb. (Anfangsbericht.) Spiritus ruhig, September
32,50, Oktober 32,75, November Dezember 33,00, Januar- April 33,75.

Paris, 6. Sept. (Schlußbericht.) Spiritus behauptet, September
32,50, Oktober 32,75, November Dezember 33,00, Januar April 33,75.

Hülſenfrüchte.
Magdeburg, 6. September. Erbſen, gelbe 3 Kochen, 19,00 bie

24,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 18,00-34,00 Mk., Linſen 18,00 bis
36,00. Mk. alles für 100 g.

Helſaaten. Hele. Fettwaaren.
Köln, 6. September. Rübbl loco 57,00, Oktober 55,50.
Hamburg, 6. September. Rüböl ruhig, loco 53,00.
Hamburg, 5. t Schmalz. Amerik. Steam 52 Mk., do.

raff. in Tierces, Marke Armour's Special 53 Mk., do. do. mber
lain, Roe u. Co. 53 Mk., do. do. Choice Grocery 53 Mk., div.

Paris, 6. September. (SchlußBericht.) Rüböl be 58,25Oktober 58,560, e en ren 59,25. vt. vor.
Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.

Berlin, 6. September. Kartoffelſtärke 16,75 Mk., Kartoffeln
16,75 Mk., feuchte Stärke Mk.

Hamburg, 5. September. Kartoffelſtärke 164 16 Mk., Lieferun.
Sept. -Oktober 16--16 Mk., Kartoffelmehl, prompt 16 17 Mt.
Lieferung Sept.Okt. 161 17 Mk., SuperiorStärke 162 172 Mk.
SuperiorMehl 17—17x Mk. per 100 Kilogramm.

r dern 6. September. Eßkartoffeln 5,00-—5,50 Mk. für

Fleiſch. Butter. Eier
Magdeburg, 6. September. Rindfleiſch im Großhandel 1,02 bie

1,06 Mk. von der Keule 1,40-—1,60 Mk., Bauchfleiſch 1,20—1,30 Mt.
Schweinefleiſch 1,40-1,60 Mk., Kalbfleiſch 1,30 1,50 Mk., Hammel
fleiſch 1,30--1,50 Mk., Speck, geräuch., 1,60 Mk., Eßbutter 2,20 bie
2,60 Mk., alles für 1 Kg, Eier für 60 Stück 3,20—4,00 Mk.

che.
Hamburg, 5. September. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich je

nach Qualität per Pfund: Steinbuti, große und mittel 80—90 Pfg.
kleine 35--60 Pfg., Seezungen, große 170--175 Pſfg., kleine 115 bie
120 Pfg., däniſche 150-—165 Pfg., Kleiße, große 55——65 Pfg., kleine
35--45 Pfg., Rothzungen 30-35 Pfg., Schollen, große 50—65 Pfg.
mittel 40--50 Pfg., kleine 15 28 lebende Karpfen Pfg.,
Schellfiſche, große 20-30 Pfg., mittel 18--20 Pſg., kleine 8 IPfg., Cabliau, große 15-18 Pfg., kleine 8—10 Pfg., ELehechte 10--13

n Lengſiſch 5——6 h Blaufiſch 8—10 Pfg., Knurrhähne 7 bie
9 Pfg., Dorſch fg., Rochen 6-—8 Pfg., Elblachs Pfg.
Lachs, rothfl., 160--165 Pfg., Silberlachs Pſg., Lachsforellen

Pfg., w. Fs Flußhechte 80— 85 Pfg., Schnepel
Pfg., Barſe Brachſen Hummern,lebende 260-280 Pfg. ß 9 War e

Stroh. Heu.
Magdeburg, 6. September. Richtſtroh 5,00—6,00 Mk., Krumm

ſtroh 3,50-—4,00 Mk., Heu 6,00-—6,50 Mk. für 100 kg.

Baumwolle und Wolle.
wer s 6. September. Baumwolle Still. Upland middling

a Pg-
Autwerpeun, 5. September. Wolle. LaPlataZugType B Oktober

4,82 Käufer, Juli 4,92 Käufer. Behauptet.
Havre 5. September. 31 Uhr. Wolle. September 145,00, Mär:

151,00. e Stetig.
Liverpool, 6. Sepiember. (SchlußVBericht.) Baum wolle. Um

ſatz 5000 Ballen, davon für Spekulation und Export 500 Ballen
Tendenz Williger.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Willig.
Per Sept. 482 Käuferpreis,Per Jan. Febr. 482 Werth,

Sept.Okt. 4 Käuferpreis,/ Febr. März 421 Käuferpreis,
Okt. Nov. 42 Käuferpreis,“ MärzApril 42 Käuferpreis,Nov.Dez. 4 Käuferpreis Aprit Met 429 Käuferpreis.
Dez. Jan. 4 Käuferpreis 40 Käuferpreis

Metalle.Amſterdam, 6. September. Bancazinn 74.
London, 6. Sept. Silber 24 Lſirl., ChiliKupfer 81, Lſtrl.

3 Monate 525/, Lſtrl., Blei ſpan. 11 Lſtrl., engl. 11 Lſtrl.123 Lſtrl., Zint 19 L
Glasgow, 6. September. (Schlußbericht.) Noheiſen. Mixed

numbers warrants 57 sh. 6 d. Warrants Middlesborough 53 h. 3 d.
Düngemittel.

g r erburg 5. September. (Chile-Salpeter.) Loco al

Rio de FJaneiro, 5. September. Wechſel auf London 11

Marken 522 --53 Mk. Alles per 50 Kilogr. netto tranſito.

v a

MaiJuni

die

An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſiren.

W kl
öxFür die Inſerate verantwortlich Otto Brakele Halle a, S Mit 1 Veilage.
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